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An das Gesundheitsamt des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen

z. Hd. Herrn Dr. Franz Hartmann

Prof.-Max-Lange-Platz 1








cc: Lokalpresse
83646 Bad Tölz

Per Fax: 08041/505-132 und per e-mail

Sehr geehrter Herr Dr. Hartmann,

wie Sie aus der Presse erfahren haben, soll auf dem Gelände der Straßenmeisterei ein Mobilfunk-Sendemast errichtet werden. Die Anwohner befürchten gesundheitliche Schäden durch die Strahlung. Wir verweisen auf das Beispiel Kempten, wo sich schon nach fünf Monaten Senderbetrieb das Blutbild und sowohl der Melatonin- als auch Serotonin-Spiegel drastisch verändert hat (siehe Anhang in e-mail).

Deshalb haben sich inzwischen 80 Anwohner zu einer Blut-, Melatonin- und Serotoninuntersuchung zusammengetan, um zu dokumentieren, wie nach der Inbetriebnahme dieses Sendemasten die Werte sich verändern. Gleichzeitig wird die Strahlenbelastung und über einen umfangreichen Fragebogen die Situation jedes einzelnen Teilnehmers vor und einige Monate nach Inbetriebnahme des neuen Senders erfasst (siehe Anhang in e-mail). Aus dem Aufbau dieser „Mobilfunkstudie“ ersehen Sie, Herr Dr. Hartmann, dass wir sehr gründlich und sorgfältig vorgehen, um endlich – auch für Klagen vor Gericht – verwertbare Fakten vorzulegen.

Die Anwohner planen, bei merklichen gesundheitlichen Beeinträchtigungen ihre Häuser/Wohnungen abschirmen zu lassen, was mit größerem finanziellem Aufwand verbunden ist. Diesen Aufwand wollen sie von der Steuer absetzen. Dazu hat der Bundesfinanzhof München (Entscheidung III B 137/06 vom 29.01.07) ausgeführt, dass, solange die geltenden Grenzwerte nicht überschritten werden, die gesundheitliche Schädigung durch ein amtsärztliches Gutachten vor der Abschirmmaßnahme bestätigt werden muss. 

Das Gebiet um den geplanten Sender (Nantwein und Farchet) ist bis jetzt, wie wir durch Messungen dokumentiert haben, nur sehr gering mit Hochfrequenz belastet, und es sind auch relativ wenige Haushalte mit DECT-Schnurlostelefonen oder WLAN. Wir bitten Sie deshalb, noch vor der Inbetriebnahme des Sendemastes auf der Straßenmeisterei eine amtsärztliche Untersuchung durchzuführen, damit der Zustand vor der Belastung durch den neuen Sender dokumentiert ist. Nach 5-6 Monaten sollte dann die zweite Untersuchung folgen, um den veränderten Gesundheitszustand durch den Senderbetrieb zu dokumentieren, also noch vor baulichen Maßnahmen zur Abschirmung. Damit wäre der Forderung des Bundesfinanzhofes Genüge getan und die Abschirmmaßnahme könnte steuerlich geltend gemacht werden. 
Sie werden in den nächsten Tagen von den meisten Teilnehmern einen Brief erhalten, in dem Sie zu dieser amtsärztlichen Untersuchung aufgefordert werden. 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass sich die Teilnehmer Schadensersatzklagen gegen das Landratsamt vorbehalten, sollte das Gesundheitsamt sich weigern, diese Untersuchung durchzuführen, da die Teilnehmer die durchgeführten Abschirmmaßnahmen ohne Vorlage dieses amtsärztlichen Attestes nicht steuerlich geltend machen können.

Wir hoffen jedoch auf Ihren guten Willen, Herr Dr. Hartmann, und Ihre ärztliche Sorge um die Gesundheit der betroffenen Anwohner um die Sendeanlagen. 

Da der Sendemast nach dem rechtskräftigen Urteil und der Erteilung der Baugenehmigung unverzüglich errichtet werden kann, bitte wir um baldmöglichstes Handeln von Seiten des Gesundheitsamtes.

Wir bedanken uns schon im Voraus für Ihre baldige Antwort und verbleiben
mit freundlichen Grüßen
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